
. M 1<>. Ntonlass anl 25. M m er 1864.
Die »Lailmch« Zeitung" erscheint, mit Ausnahwt der
Sonn- m,d Feiertage, täglich, und lostrt sammt dm
Veilagen im C«nnptoir gauzjährig i l fi., halb-
jührlg 6 fi. 50 Ir., mit Hreuzband im Comptoir
ganzj. 12 fi., haldj. 6 fi. Filr die Zustellung in'«
Hans sind halbj. 50 lr. mrhr zn entrichten. M i t
der Post portofrei M l z j . , mttn Kreuzband und c,c-

drulttrr Ndisssr 1'. fl., halkt. ? si. nn lr.

ZlustrlttMSgebühr silr eiur Ganlioud-Hpaltcnzeilc
oder den Ramn dsrsellien, ist filr Imalissc Einschal-
tung 6 kr., filr Lmaligc 8 lr,, filr ömaligc 10 Ir. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis lO Zeilen losten 1 fi. 90 lr.
filr 3 Mal, 1 fi. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 kr. sllr

l Mal (mit Inbegriff des Infertionsstempels).

Amtlicher Theil.
3^c. k. k, Apostolische Majestät babcn uachstcbcndcö
Allcrbo'Mcs Handschrcibcn an dcn Präsidcntcn der
k. k. Obcrstcn Rcchnnnqs« Kontrolsbehörde. Franz
Grafen Mrrcandin. allcrgnädigst zn srlassc» gcrnbt!

Licbcr Graf M c r c a n d i n . I n Anerkennung
Ihrcr vicljährigen treuen m,d ausgezeichneten Dicüsle
vcrlcihc Ich Ihncn tarfrci Mciucn Ordcu dcr eisernen,
Krone erster Klassc.

Wicn, den 20. Jänner 1864.

/ran.; Joseph ,n. l>.

Sc. k r. Apostolisch,.' Majcstäl haben mit Aller-
höchster Entschlicßuug von, 20, Iänller d. I . dcm
Slalthaltcr i» Nicdcrö'stcrreich. Gustav Grafeu von
C h o r in s k y . in Aiicrkcnuung sciues lvcllcrgcbcueu
und axsgezcichnclen oicustlicheu Wirkens den Orten
vcr eiscri'ln Krone erster Klasse mit Nachsicht der
Tarcu allcrguäoigst zu verleihen gcrllbt.

Das Staatsininislerium hat eilic bci der Statt '
haltcrei in Vencvig erledigte Sckrctävsstcllc dcm dor<
tigen Statthaltcvci« Vizesekretär, Karl S t r o b c l r ,
verliehen.

Der Staatölniuistcr hat den Supplcnlcu am
(,Y'.»mm'sinm z>, .">. >i. <̂ <,'! v:!,̂ i<> <> l ' l 'o l lo i«! i» Vc i led i^ ,
Alsons (»osta, zum wirllichcn G'.)M!,asiaIlcl)Nl n>it
der 'Zlslünmnnq für daö Staat^^.'mnnsiin» <» ^rc«
,)iso cvnannt,

Aln W. Iänncr ,18l'»4 l̂ nvdc in dcv l. k. i> ' ! '
und StaatMnckcrci in W i r n das ». Slnck dci<
Neichsneftplattcs an^^c^rben nnd vnsendcl.

Dasselbe cnlhalt nnter
Nv. 5> das Gcsch uom 1 l , M " r r l^l.4. in Vctrcff

der VeannManngen fnr l'ie Untcrnchmnn^ ocr
'.'cmvcra, Czernowi^'r Gscnl'ahn^ - qiltlg wr rao
ganze Ncich.

Vom ?. r. Nedaktions'vnrean dc^ Noichsgescyblattcö.

Nichtllmtliche^hei^
Vaibach, 24. Jänner.

I m preußischen Parlamente hat die Debatte nlier
dic Kreditfmoernng von 12 Millionen Tdalcrn ftMt-
gefnndcn lind ist die VcwlUi^nng mit 27i> gc^n i>1
Slimmcn adgslcl'nt worden, I m östeircichischen Nelcho»
rathe steht einc cilinliche Vnt'andlnng licuor; der <>>>
nanzauöschnß lierälh so cl'rn nder cine Kredilsordcrniig
der Regierung von 10 Miliionrn Gnlocn, nno oir
crNc Sektion oröseloen hat bereits iyrcn !l>urc>g ge.
sttlil. der anf Aewilliguna uon nnr etwas nlicr .)
Millionen lautet. I n der nächste» Sihnn^ dcö Han,cs
soll der Gegcnslanc' schon auf die Tagc.'orc'nnl'g
kommen.

Das prenßiscke Abgeordnelenbatts befindet sich
der Re^iernng gegenüber in anderen Verhältnissen
als daö öNerreichische. Dort herrscht ein vollständiger
Vrnch zmischrn Negicrnna nno Parlament, die Vrr<
iassllng ist in ihren wesentlichen Vcsiimmnngin brack
gelegt; in OllW'Mch lN die Opposition gegen das
Gesmml'tmimNerinm keine solche, welche die Grund-
Prinzipien im Groben nnd Ganzen berührt; sie ill
«ine Opposition in Details Nnr in Vezng anf tie
«nswärli.ic Politik ist d!c OpPl'sillon î " eln̂ cr prin-
ilpiellcn herangedich^n. Demgemäß >"cht d c c>uex.
reichische Opposition .»rcr Nichlnng davnrch An^rnck
zn geben. da0 ttc uon der Kredilsfordernng ^o>' W
Mllliol,en nnr icnen Theil zn bewillige bc^Ilchilgt
welcher sie Koltt» d̂ r l'üüde.'».'»'^! ?ln^nl'lnng dl?

Er^nlionSl'cschlnsscs reprä'senlirt, wahrend sie die Ve-
willignng des bestes. von dem nicht anSgcwicsen ist.
wozn er bcstimnit ist. verweigert nnd dnrch dic Mo»
il'.'irnng r.nlegl, l>n> sî ' dic Ofpcditio» nach Schlrs<
wig nnl)l)llltgt.

Den ^cklionobcricht zn widerlegen, wird der Re-
gierung nicht schwcr fallen; cinzclnc Argnmcntc stehen
nnf sehr schwachen FniZen. )ta>ncnllich ist dic Mci»
nnng des Acrichlcc?. dlU'' Oesterreich sich cin>ig ans
der Defensive zn hallcn ha^'c, cine walirc Vcrnichtnng
für die ganze Argumentation des Schriftstückes. Denn
eben darin liegt die ganze Differenz zwischen Ocstcr»
reich nnd der Majorität dcü VnndeS, daß Oesterreich
der erobernden Politik der Miltelstaatcn die Berech-
tigung nicht zuerkannte, nnd i'.ut der Inpfandnahmc
SchleowigS bloß die Pedingnngcn von 185>1 nno 185)2
vertheidigt. Wir glcnibcn oahcr, dap, wcnn anch von
mehreren Abgeordneten die Gelegenheit bcuntzt wird, sich
über Oesterreichs anüwärtigc Politik zll crpcktoriren.
der geforderte Credit schließlich doch bewilligt werden
wird.

Aehnlichc Anösprnchc aber. wic sie in der pren-
ßischcn Kammer gethan wnrdcn. wird man im RcichS»
ratbe hoffcnllich nicht hören. Charakteristisch für die
Gesinnung dcr Anhänger dcs Hcrrn v. Viömarck isl
folgende Acnßcrnng des Grafen WcMcnölcbcn. welcher
zn Gnnstcn dcr Anlcihe sagte: „Sie fürchten einen
Bürgerkrieg mit den dcnlschcn Staaten, meine Her»
reu. I m Interesse der Menschheit wnrdc ist oas
für ein Unglück, im prenßischcn Interesse fnr ein
Glück halten. 7>a. meine Herren, denn dann l'ann
ocr prcnßischc l̂c>ler weitrrgrcifen lind seine Schwin«
gen an^chnen. Es ist das Interesse PrcnpcnS, so
weit ala möglich Boden in Deutschland zn fassen nnd
>lch anöznl'rclten, Die deutsche Einl'eit werden wir
nicht mit Worte» machen, sondern nur mit Thaten."

^i ir dic .,Krenzzcilnngs"-Mün!cr und Bisinarckia.
ncr ist Deutschland nnr das Odjckt. mit dem Prcn.
ßen vergrößert wird. Diesen Herren gegenüber wäre
die ttrcditbcwillignng cinc Versülwtgnng an Deutsch-
land gcwcscn.

Ocstcrrcich.
W i e n , 2'^. Jänner. Die Annahme der meri.

kanischen .^aiftrlrone seitens des Herrn KrzherzogS
Ferdinand Mar ist nnnmehr anßer Zweifel. Sc. kais.
Hoheit reist morgen nach Tuest zurnck. um in Mira«
märe die leßlen '̂eisevorbercitnngen zn tr,ffen nno
nach etwa 14 Tagen wieder m Wien einzutrcsfcn
Eine .zweite Deputation ans Mexiko wird im März
erwartet. Dieselbe soll das Resultat der Volkoal"
stimmulig überbringen < woraus r>rr gewählte Kaiser
oic Neise nach Mcfilo antreten wird. He. Majcstät
der Kaiser soli die definitive Zustimmung zn dem
kühnen Unternehmen des Herrn Erzherzogs gegeben
haben, der daüselbc als eine rein persönliche Angele,
genbeil. welche daö Ncicl) ">chl cngagnl. aussaßt nnd
onrchsnhrcn will. Mit Frankreich, England nnd in-
oirekter Weise anch mit dem Präsidenten Lincoln
sollen seitens des Hofes von Miramare Verabredun»
gen getroffen sei», die rcr Sache günstig sind. (O. D. P.)

— Ein Z.ichcil der .>eil ist es, schreibt man
der „G. T . " 'ans W i e n , daß von ministcrlsller
Seit' jcßt dic Nachricht verbreitet wird. rcr Kaiser
habe sich über die mnlichcn fcndalcn Ncdcn im
Henenhause sehr nnznfrleden gränßcrt; dergleichen
widerspreche seinen Prinzipien nno mache nur böses

W i e n , 2ll. ^äi'l'cr. Der Bericht dcr l. Sek.
>!on des IinanzanSschllsscS nbcr den von der Negic-
rnl'g geforderten Nachtragskredit von 10 Millionen
Gulden zur BcswMmg dcr Bundes. Erekütiou in

.Ho!stei!l.i.'anenburg lst e!u umfangreiches, vom Grafen
Eugen KlnSky als Obnianns-Stellvertreter n»d Dr.
Gi^km .̂ 13 Berichterslatter uutsvzslchnstes DoklimsNt̂

ncbst 15) Beilagen, welche letztere außer einer spczifi«
zirtcn Nacliweisnng der veranschlagten Pnndes'lHrekll'
tionö . Kosten nnr allbekannte Aktenstücke über die
Bnnoeslags » Verhandlungen, betreffend die schleswig»
bolstcin'scke Angelegenheit, ciltbaltcn. Dcr Bericht
selbst beginnt mit einer nmständliä»en Darlcgnng dessen,
was im Schooßc der Bundesversammlung in Sachen
dcr M'^Herzogthnmer vorgegangen. Er erzäklt. daß
dic kaiserliche Rcgicrnng ihre Nachtragskrcdit < Forrc«
rnng von l<» ^lillionen Glllden grlindsät)!ich anf die
Ausführung dro Bnudesbeschlusscs vom l . Oktober
l8l»!'i stnMc. wonach dic Bnndes»Ercknlion gegen
Dänemark angeordnet worden- daß zur Allsführnng
dessen Oesterreich, Preußen, Sachsen nnd Hannover
am 10. Dcccmbcr 1>!tt^ cinc Konvcnlion getroffen,
dcrzufolge das zum Einrückcn in Holstein bcstimnilc
Korps von WOO Mann Sachsen, ferner alZ crstc
Ncscrvc 6000 Maun Hannoveraner. 5000 Manu
Oesterrcichcr und 5)000 Mann PrenLcn an der Grenze
dcr Hcrzoglhümer aufzustellc». und evculucl! von
Oesterreich nnd Prcnßcn noch -l0,0(X) Mann zlisain.
men bereit zu halten waren. Nach dieser Konvcn«
tion liältc Oesterreich cinschlirblich dcr ersten Rejrrve
im Ganzen snnf Brigaden in kriegsmäbigcr Ausln»
stnng. wclchc 25>,8̂ .> Mann und -l44v Pfcrde mit
20.759 Mann Streitbaren zählen, aufzustellen lind
bereit zn haltcn. Weiter erzählt der Bericht, wir
dann noch wäbrcnd dcr Ausführung dcr militärischen
Miürcgel». welche ausschließlich ric Bnndcs-Erckntion
in den Buüdesläüdcrn Holstein und Vaucnburg bc<
zweckten, ei» ncnes Moment in dic Frage kam. inocm
Oesterreich uuo Prcnßen Schleswig hineingezogen,
nnd nach Ablehnung eines hierauf bezüglichen Aulro
ges seitens dcs Bundestages sich nun nuter Ignori»
rnng dcr anocrwcitigcn BuiidcZbcschlussc gcgcn Schles«
wig in Bewegung gcscyl blil'cu. Auc< dicscr Darstcl»
lung will dcr Bericht ersichtlich gemacht haben, «daß
die Ncgiernngsvorlage in Erwägung dcs Erfornisseö
dcr ^andarmcc für 1864 einen Kredit zur Ausfnh«
rnng der Bn»des>Erekntion begehrt, nnd abseits hie«
von ö'sttrrcisbischc Trlippcn ill dcr Anzahl von nahczn
25(XX) Mann zur Bcscynng von Schleswig gegen
Däncmalk culscudct wnrdcn,"

Dcr Ansschnß beantragt! Das l'ohc Haue. wolle
beschließen -

„ 1 . ^'3 wcrdc der von dcr Regierung nns A»laß
der BnndcS . Erckution in Holstein «l.'auonbnrg bean-
sprnchtc Nachlragskredit an daS Kriegsministcrium für
den Dicnst de« Jahres 1864 in der Höhe von 10
Millionen Gulden nicht bewilligt, sondern

2. es werde der Regierung nur ein Nachtrags«
kredit zum Erfordcrnlß der Landarmee snr 1864 (Kap,
43. Titel !.). und zwar zur Lcistnng dcr auSqcsAirie.-
bencu Malrikular-Umlagc bis zur Höbe von 5.343 950
Glildcn bcbnss successiver Einzahlung nnd beziodungs»
wcise Abrechnung gleich lwbcr Auslagen der kaiser-
lichen Regierung für dic BlindesEreklition bewilligt,"

W i e n , 23. Jänner. Hcutc Vormittag 11 Uhr
versammelten sich dic Mitglieder dcs Finanzausschusses,
um den Vcricht dcr crstcu Tcltion übcr dic Nach
tragsfordcrnng von 10 Millioncn ;nr Vcstrcitnng dcr
Kosten fnr dic Vundcse^ctntion in Holstcin<Lancnbnrg
entgegenzunehmen. Dic Eitznng wahr sowohl von
Scitc dcr Ansschus;mitglicdcr, als dcr sonstigen M i t '
glicdcr dcs Hauses schr zahlreich bcsncht. Dic Nc
gicrung war vertreten durch dic Minister Schmerling,
Ncchbcrg, Hcin. Wasser, Plcncr, FM ' / . Mcrtcus nnd
Ministcrialrath Vicgclcbcn.

Nach Bcrlesung dcs Bcnchtcö crgrifs Miuift.ctml
rath v, Äicgclcbcn das ^gort. Dcrsclbc gab rin schr
ansflUirlichcs Expos»: iiber dic historische Entwicklung
deS Vcrhältnisscö dcv Ellic ftcrzogthümcr ^n Däncmart,
dic vcrschicdcncn Änspriichc auf dic Hcrrschaft dcr
Hcrzoglhiimcr, das Zustandcfommili und dcn Inhalt
dcs Londnncl' Piotololls, dic N'c.î vcn Vcrhnndlungcn
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am Bunde und dic Stellung, welche Oesterreich dieser
Angelegenheit gegenüber eingenommen habe.

Hierauf wnrdc die Generaldebatte eröffnet, zu
wclchcr eine grüße Anzahl dun Rednern eingeschrieben
ist, und die voraussichtlich mehrere Sitzungen in An-
sprnch nehmen wird.

—> Der Präsident des 'Abgeordnetenhauses, Herr
Ritter v, Hasner, bat einen schweren Verlust erlitten,
Sein Vater, der Hofrath uno ehemalige Kammer«
Prokurator Herr ?. Hasner, ist iu Plag mit Tode
abgegangen,

V e n e d i g , 19. Jänner. Wir brsiildcu uns iu
der angenchmeu Lage, eine für die Hebung der bei»
mischen Industrie höchst freudige Nachricht zu mrlocn
Aufmerksam gemacht durch die großartigen Erfolge,
welche die Versuche, deu Anbau dcr Banmwolle zn
kliltivireu, iu Süoitalicn, uameullich in Sizilien ge<
macht. Hal sich hier ein Verein von zahlreichen Grund>
besitzern qebiloel. welcher es sich zlir Aufgade gestcll!
hat, die Kullirung dieseS wichtigen Industriezweiges
auch in Veoczien zu versuchen, Scho» im Linife de>?
vorigen Sommers wurde» in den Piouinzeu Vieen^a,
Verona und Urii's probeweise Versuche mit der Kul>
tivirung der Baumwollstaude gemacht, welche so übel'
ans günstig ausfielen, daß nun in diesem Jahre diese
Versuche <n ft'i'lix vervielfältigt werden. Es wuroen
bcreiis in Amerika schr starke Bestellungen dieserwcgcn
gemach! nud nach genauen. durchaus nicht sanguini-
scheu Vcrcchnuugeu wird Veuezicn — weuu soust die
Diugc ihren natürlichen Lauf »chmeu — iu wcuigcn
Iahrcu schou den eigenen Vedarf an Paumwolle
dlirch eigenen Anbau selbst decke» könncn und viel°
Iricht später sogar etwas für den Export erübrigen.
Es wäre dieses eine neue Einnaluns- und Industrie-
quelle für Veuezicn, welche balo sich wohlthuend fühl»
bar machen würde. Auch die Einführung des chine«
sischeu Seidcuranpcnsamcns, welche uach angestellten
Versuchen dcr grassirendeu Raupenkraukhcit nichl nil
terworfcn ist, wird dieses Jahr stark knllivirt werden,
so daß das Jahr 1̂ !l.'>4 iu industrieller Beziehung
für das lombardisch.venetianischc Königreich ein segeil'
volles zu werden sich aulaßt.

(5'ster, 19. Jänner. Heute ist hier ein ausge-
zeichuetcr Greis znr Erde bestaltet worden, dessen Name
in dcr Literalurgeschichlc mil dem Goethe's wiederholt
in Verbindung gebracht wird: «der „Rath" Grüuer.
bekannt draußen im Neich durch seinen Briefwechsel
mit Goethe. Er starb in dcm hohen Alter von 84
Jahren.

Lemberg, 22. Iäuucr. Eiue am 17. aus dem
Zolkicwcr Kreise uuter Komorowski uach Russisch.
Polen ausgetretcuc Rcitcrabtheilung sol!, wie ucr-
lautet, gcschlagcu uud Komorowski gefallen oder ucr«
wnndet sein. Auch wurde eine Insurgentcnabthciluug
unter Cwick bei Krasnobrod geschlagen nud es treten
einzelne Flüchtlinge im Przemysler Kreise über die
Greuze.

Ausland.
AuS M ü n c h e n , 15>. Jänner, wird berichtet:

Das Duell, welches jüngst zwischen dcm NeichSrath
Grafen Holstein und dem Rittmeister v. Stcrnbach
stattfand nnd ulit dcm Tode des Letzteru eildctc. zieht
mehrere andere nach sich. Graf Holstein hatte bereits
wieder mit einem Offizier dcs zweiten Kürassier»Regi-
mcntö ein Dnell uud liegt zur Zeit au eiucr Säbel-
wunde darnieder, die cr aus diesem Duell davonge-
tragen.

F r a n k f u r t , 21. Jänner (Nachts). Der Aus-
schuß 0er allgemeinen Abgeordnetcnversammlung Hat
von dcm Plane cincr Versammlung von Abgeordneten
der Mittel- nud Kleinstaaten bis jetzt keine Kenntniß.
Es must dabcr die Nachricht, dab ohne Vorwisseu dcs
Ausschusses bereits definitive Einladungen zu jcuer
Versammlung ergangen seien, als verfrüht betrachtet
werden.

F r a n k f u r t , 22. Jänner. I » dcr l»entigen
Bundcstagssiyuua. kam eine Zuschrift des Befehls-
habers der Erckutions-Truppen. General Hake. zur
Verhandlung. Hake führt Beschwerde wegen eines
mif dcn Durchmarsch der preußisch - österreichischen
Truppen nach Schleswig bezüglichen Ansinncus Alar»
schall Wrangcl's. Eiuc Justruktiou an General Hake
und dic Bundes - Kommissäre wurde crlcdigt. dahin«
qchcud. daß der Durchmarsch der großmächtlichen
Truppen durch Holsteiu vom Vnndc zwar zugestanden
sci, dab aber die Stellung Hake's und der Civil-
Kommissäre in Holstein dadurch nicht altcrirt werde.

Die Vertreter Oesterreichs nud Prcußcus am
Vnudc gaben abermals für die Autorität des Bundes
beruhigende Erklärung ah. (Pr.)

F r a n k f u r t , 22. Jänner. I n dcr heutigen Buu<
destagssitzuua. zeigten Oesterreich und Preußen den
Beginn dcs Durchmarsches dcr österreichisch-preußi-
schen Truppcu durch Holsteiu nach Schleswig an.
I u der Buudcöucrsammluug allgemeines Eiuverstäud-
niß darüber, daß die Vcrhältuissc dcr Ziuilkommis«
save in Holstein, so wie das Kommaudo dcs Gene«

rals Hake über die sächsisch'hanncwcr'schcu Ereku-
lionstruppen davon unberührt bleiben. Es wurden
demgemäß gcnanc Instrnktionei, au beide erlassen.
Die österreichisch-preußischen Brigaden dcr ersten Rc-
serve gehen zum österreichisch.preußische!, Korps über.

D r e s d e n , 21. Iä»ncr (Abends). Die Kom-
mission der Abgeordnetenkammer für die schleswig»
holsteiu'sche Sache hat folgende ueue Antrage eiuge-
bracht- Die sächsische Regierung wolle das Auseheu
und die Alltorilat des Bundes gegeu bundcöwidrige
Unteruchmuugcu energisch vertheidigen; für dic so<
forlige Anerkcunuüg i?ec! Herzogs Friedrich an» Blinde
eintreten - falls die soforüge Abstimmung dcs Bundes
über die Ett'folgcfragc nicht zu erlan^eil sei. auf die
Znlassnng eines Bcoollmächligten des Herzogs an>
llligen- und mit den l'unoestreuen Regierungen auf
sofortige Verstärkung der BunrcStruppcn iu Holstein,
wie auf die Besetzung Schleswigs dinch die Trlippcn
der bundeslreucn Regiciungeil hiinvirken.

Dreöden. 22, Jänner, I n der hcntigeu Siz<
zung der Abgeordnetenkannucr wurden die Ausschuß-
antrage, dic schleswig-holstcin'schc Frage belrcffcud,
augeuomnien. Minister u. Peust sprach in versöhnli«
chem Sinne, beionte jedoch das entschiedene Festhal-
ten der sächsischen Regierung an dein von ihr ringe,
nommcnen rechtlichen Standpunkte und drückte dic
Hoffnung ans. dcnselbcn schließlich zur Geltung zu
bringeu.

B e r l i n . 21. Jänner. (Sitznng des Abgeordne«
tenhauses) Die Diskussion über die Anleihe und die
Schulzc-Eallowitz'sche Resolution wnrdc in eine Gene-
raloiskussiou zusammengefaßt, Groolc uud Genossen
brachlcu zur Schulzc'schcn Resolution cin Amcndc«
meut ciu des Inhalts, daß das Ziel dcr Politik dcr
bcidcu Großmächte sei, die Herzogthnmcr zum zwcitcu
Male Dänemark zli überliefern. Referent Aßmann
spricht für dic Vcrwcrsuug dcr Anlcihc. Bisinarck he.
richtigt den Ausschnßbericht; lr habe nicht gesagt:
Dänemark „könne" Schleswi.; inkorporircn, wenn
Preußeu deu Londoner Vertrag verlasse, sondern
„werde", auch die Worte „Geld nehme», wo er finde,"
habe cr nicht m so schroffer Form gesagt.

Herr v. Bismarck verliest hierauf Miltbciluu-
gcu alls dcr preußische» Depesche au die Gesandten
an dcn deutschen Höfen. Er verwahrt sich gegen
Mißdeutung. Vom europäischen Staudpunklc hctrachtc
cr dic Pcrsonaluuiou bciocr Herzogthümcr als eine
Eventualität, falls die Einsehung einer besonderen
Dynastie nicht erreichbar sci. Die liloßc Erbfolge
sichere nicht dic Ncchlc vcr Deutschen in Schleswig,
Aus dcr Zusammengehörigkeit mit Holstein folge nicht
das Recht cineS Einspruchs für Schleswig.

An dcr Debatte nahmen Gottberg, Virchow, u.
Wartenölcbcn. Mocllcr. Blankcuburg und Karlowitz
Theil. Auf Virchows Erklärung. Preußens Pflicht
wäre die Unterstützung dcr skandinavischen Politik gc>
wcscn, erwiederte Bismarck: dic schwedische Rcgicrnng
unterstütze keineswegs die skandinavische Union, Die
Gcncraldiskllssion ist geschlossen, die Sitzuug auf nior-
gen vertagt.

B e r l i n , 2 l . Jänner (Abends). Die „Nordd.
Allg. Ztg." meldet: Die Gesandten Oesterreichs uud
Preußens in Kopenhagen sind nur uoch durch die
Unterbrechung dcr Dampfschifffahrt dort zmückgo
halteu.

Die „Krenzzciluiig« vcrnimmt zuverlässig aus
Fraukfurt: sobald das Loudoucr Protokoll aufgc-
hobcu sci. werde Rußland scinc Ansprüche auf den
Oottorp'schcu Antheil Holsteins geltend machen. Eine
Kabinctöordrc vom 18. d. M. beruft den Prinzen
Albrecht (Vater) in das Gellcralquarlicr dcs FM.
Wrangcl.

B e r l i n , 22. Iauurr. I n dcr beutigcu Sitzung
dcs Abgeordnetenhauses anwortctc Herr v, Bismarck
dcm Abgeordneten Schnlzc. Es sei nicht wabr. daß
die kleinen denlschcn Staaten sich an Prcnßcu au«
lrhucu wollen; dic lctzleu füi'fzchll Jahre hcwciscn,
daß sie sich an Oesterreich anlchncu. wovon wir viel
zn leiden hatten. Unsere Aufgabe ist. mit dcn skaudi-
uauischcu Völkcru in Eintracht zu leben. Ein Mini«
ster, dcr das Vcrtraucu dcr Majorität dicscs Hauses
erwerben wolle, müßlc gcgcn die Vcrfassnng, gegcn
dcn prcnßischcn Volkögcist uud gegen die grschichtlî
chcn Traditionen bandeln. Das Hans will diploma«
tischcr Hofkriegörath sein und Preußen unter die Ma»
joritäl des Bundestags beugen. Das Haus versteht
oas preußische Volk nicht. Der Nlioln'l- cl« v r o n ^
steht noch.

Abg. Graf Schwerin sagt: Er habe sich nach
schwcrcu Kämpfen für die Ablehnung entschlossen, cr
hofft, dcr König wcrdc dcn Vuudcöbcschluß wcgcn
der Erbfolge anerkennen. Das Ministerium fürchte
die Demokratie und das Ansland.

Hierauf cutgcgucle Herr u. Bismarck: Die Dc»
mokratic hoffe er zu besiegen. Besorgnisi vor dem
Auslande sci gebotene Vorsicht' er behanplc heute
mie immer die Politik dcr frcicu Hand.

B e r l i n . 22. Jänner. Abgeordnetenhaus. I m
Laufe der Debatte konstatirtc dcr Kriegsminister v.
Noon die vollste Uebereinstimmung dcs Ministeriums

uud verwahrte die Ncgieruuss gegen dcu Vorwurf
eiues Schcinkriegcs und der Ueberlieferung der Her-
zogthümcr an Dänemark. Die Anleibe wurde 'mit
275 gegen 51 Stimmeu abgelehnt. Oin Theil der
Katholiken, Grabow und Schweriu stimmteu mit der
Majorität. Die Schultze'schc Resolutiou wurde nebst
dcm Amendemcnt Grore mit a.ropcr Majorität ange-
nommen.

B e r l i n . 22. Iäuuer. Die „Nordd. Ztg." resu-
mirt den Inhalt der gestern von Hcrru v" Bismarck
im Abgeordneteuhausc uerleseurn preußischen Depesche
an die deutschen Mittelstaaten in folgender Wcisc:
Die preußische Regierung trete uicht dem Bunde eut<
gegen, berücksichtige uur seiue Stellung zu den Kou>
trahenten deo Loudouer Vertrages. Eine mögliche
Form der Lö'suug sei eine Personalunion zwischen
Dänemark und dcu Herzogthmuerl'. so wie jene zwi-
schen Schwedin nno Norwegen.

Der heutige «Staatvanzriger" meldet: Der Kö>
nig n.ü'm heutc Vormittags die militärischc M.ldung
dcs FML Gablenz nebst Stab cntgcgcn.

Aus H a m b u r g , 19. Jänner, schreibt man dem
^Fremdeublatl" : Vor einigen Tagen t'llichten mehrelc
Blätter aus der „N Fr, Ztg " die Noüz. daß gegen
mehrere Mitglieder der TnrilhalleU'Kommission lrlmi.
nalgerichtliche Unlcrsuchllngcu eingeleilct worden wären,
angrblich wegen Wrrbnng für Kriegsdienste eiueS
frcludcu Staates. Ausieizling gcgeu die Hamburger
Behörden in dem brkannicn Aufrufe u. s. w. Nie-
mand glaubte au oie Richtigkeit dieser Nachricht Heute
jedoch erfahre ich von Dr. M k . dcm bekanuten Ad-
uokateu und Nationalvercins« Führer, dab die Nach'
richt allerdings richtig sei. so ferne sie seine Person
betreffe, gegen welche von der Hamburger Staats«
auwallschaft eiu Kriminal.Prozeß aus oliigen Gründeu
eingeleitet irordeu sei,

H a m b u r g , 22. Jänner. Die mil dem gestrigen
Abcndznge in Allona eingcllosfcne» Mitglieder der
schlcswig - holstcin'schcn Landcsdeputaüo» wu,dcn aus
dein dortigen Bahnhofc mit Musik unler ungeheuren»
Jubcl empfangen und lamen des Nachts in Bcglci-
lullg großer Volksmasscu hichcr, wo in ZinggS Hotel
cine Vcrathuug stattfindet,

K i e l , 17. Jänner. Das Vovhabcn PrenßeuS
und Oesterreichs, Schleswig zu okknpireu. hat iui
Lager dcs Herzogs Friedrich von Angnstenburg dic
größte Bestürzung hervorgerufen. Dieser Tage giug
ciu Abgesandter dcs Herzogs uach Berlin, um Er-
kuudignn^cu darüber einzuziehen, wie man evcntllcll
ucni Scitcn der Olkliputioil gcgc« deu Hcrzoa ver-
fahren würdc. falls derselbe hier vcrblicdc. Dcr
Bcschcid ist ulcht cbcu sehr tröstlich gcwcscu und er
wurde von Jemandem sehr offenherzig gegebcn. wcl«
chcr mitwirkend bei der jetzigen preußischen Politik ist.
ohne sie mit seiueu Sympathien zn begleiten. Zn-
nächst beabsichtige man prcnstischrrseils. dic Ercknlion
als dllUlii, <zu<> lu Holstciil auzucrkenueu und iu das
Ressort dcr Buudcskomniissärc nicht cinzugreifen. Die
Anwesenheit dcs Hcrzogö in Kiel, ebru so wic sciue
Agitation in Holstein werde man ignoriren; doch von
dc,n Augenblicke au. da er sie auf Schlcswig er-
strcckeu würdc oder eigenmächtig vorgehe, könne cr
erwarten, daß mau suchcu wcrdc, sich scincr Person
zu vcrsich^eru. (?!) Pronunciameulos zu sciuen Gnn>
slcn in Schleswig sollen unterdrückt werden. Man
macht sich hier auch kein Hchl daraus. day die Sachc
dcs Augustcnburgcrs im Bruderlaudc ziemlich uerlo-
rcu sei, sobald die Okkupation wirklich stattfindet.
Ein Widerstand Seitens der Dänen ist nicht wahr«
schcinlich. da dicsc dcm Plane dcr Großmächte, die
Frage zur allcinigeu Lösung zu führen, wohlweislich
iu die Hände arbeiten. Es ist denn auch als abge-
machte Sachc zu betrachten, daß die Novcmber-Ver.
fassung vou Seiten Däucmarks auf eine bloße Auf-
forderung der Großmächic hin. nicht zurückgenommei!
wird. damit die Okkupation ciue Thatsache und durch
diese danu das neue Grundgesetz für Schleswig be-
seitigt werde. (Oest, Z )

K i e l , 21. Jänner. Nach dem Abmärsche dcr
sächsischen Bataillons wurdcu dic Wachen vou dcr
Turnerfcucrwel'r bezogen, Morgen mw übermorgen
werden 400(> Ochcrrcichcr erwartet. Oberst Dnplat
ist aus Ootba hier ciugetroffcn.

N o m , 19. Jänner. Der Papst empfing eine
Deputation von 300 Katholiken aus allen Ländern,
welche ihm eine Anliänglichkcits« und Hnldignngs-
adrcssc überreichte uud gegen die zum Nachtheile dcs
Palrimoniums dcs hell. Petrus vorgekommenen That-
sachen protcstirte. Dcr Papst erklärte, cr wolle das
Patrimouium dcr Kirche dcn Nachfolgern ungeschmä-
lert zurücklassen und dahcr keinen, diesem Entschlüsse
widersprechenden Vorschlag oder Vertrag annehmen.
Zugleich fügt er bei. daß er nicht auf die Gewalt
der Waffen, sondern auf die Vorsehung vertraue.

T u r i n , 18. Iäuuer. I n Folgc alarmirendfv
alls Südilalicn hier cingetroffcncr Nachrichten fano
gestern Abends uuter Vorsiy dcs Köuigs ciu Minister-
rath statt, dcm auf ausdrücklichen Wnnsch desselben
auch General Eialdini. dcr telegraphisch hierher be-
rufen wurde, beiwohnte. Die Sitzung dauerte uo»
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7 Uhr Abends bis nach Mitternacht, und dennoch
trennte man sich, ohne einen definitiven Beschluß gc<
faßt zn haben. Von unterrichteter Seite erfahre»
wir hierüber Folgendes: (!cs lagen zwei Berichte vor.
und zwar der eine vom General i.'a Marmora ans
Neapel, der andere ans Palermo von, General
Gooonc, '̂a Marmora meldete. daß sich in Neapel
selbst sowie in der gan;en Umgegend eine besorgniß-
erregende Vrwegnng kuudgebe und er den Auebruch
eine« Äufüanc'rs befürchte, umsomehr, da allgemein
die Nachrici'l veibreilel sei, es wcr>?c ans dcm Nömi>
scken eine Eroedition von Parleigängeru des Ko'nigö
Franz l l . vorbereitn, welche zugleich mit der Erbe«
bung der Bevölkerung Neapels >n Szene geben werre.
Der General erklärt nun . daß er alten Grnnd habe.
der Haltiiug oer Nalional^aroe zn mißirancn Kömüc
dieselbe außerball' der Bewegung gehalten werden. >'>,'
könne er lcicht für die Allfrechtballnng der Ordnung
einstehe,! - anoers verhalle es sich aber, wenn er 30
bis 40 000 bewaffilfter Nalionalgarden in den Neilm,
seiner Feinde erblicken wnroe. Er verlangt dabcr
nichls Geringerem als (5utwaffüllng der Nationalgaroe.
Nicht viel liöstücher lanlen d>e Berichte oes Gencralo
Gl'vone, Dtlscll'e bestätigt, daü zal'I>e,che R.krutl
rnng^ftsichüinge sich >m ^^»oe zclslrrnl befioden uül?
die Schoaren der Äiiqnnlen vermehren, Er mcleel
den Verlauf einiger Znsammcnslößc l . Trnppen mit
Vliganten. bei welchen die erslcrn den kürzern zogen.
Govone fordert dal'er Verstärkung und die Vcrhan-
gung des Velagcrungszustandes über ganz SiciNen
Wie gesagt, wurdeu keine entscheidenden Beschlusse
gefaßt, doch schloß sich der Äömg sehr eifrig der Au<
sicht Cialdini's an. welcher verlangte, die Ciuilgewalt
in Neapel und Sicil ien zn suspendireu nnd alle Ge-
walt in den Händen der Mli lär<Komma,ldeu zn vcr»
einigen.

T u r i n , 2 1 . Jänner. Ein Zirkular des M i n i .
slcrö des Ini ,ern signalisirt den Pläfeklen die Um»
triebe der Aktionspartei, welche die Absicht ausdrücke»,
in die Vefnguissc des Königs nnd des Parlainenls
einzugreifen, indem sie an die geheime Zustimmung
der iltcgiernng glanben ^u machen suchen. Das Mi«
nisterinm ist eulschlosseu, die Umtriebe zn entlarven
nnd jcdcn Versuch ^n uiiterdrüclen. Die Pl'äfet'ie»
sollen Wachsanlkeit üben nnd die Geseyc streng yand«
liabln.

Aus P a r i s , 1i). Jänner, wird geschrieben:
Neuer Fortschritt der liberalen Veweguug in den Dc.
partemcutö. I n Straßburg hat bei der Nachwahl
der Opposilious.Kandidat Hallez°(5lapar^de (von dcn
lebten Verifikatiousuerhandlnugcu noch in frischer Er<
inucrung) nnd in dem Departement der Vogesen dcr
Oppositions-Kandioat Herr Vnffct. Finanzminister dcr
Republik v»!^ 18 l8, leytcrer ,nit cincr Majoiität von
nber .'lOOO klimmen den Sieg davungctragcn, Nnr
in dem Wahlkreise von Nimes, wo die Eifersucht der
katholischen und protestantischen Wähler der Regir-
rung ihr Geschäft erleichterte, hat dcr Mi l l ionär und
Bonapartist Herr Vraoby. dessen crste Wahl bei der
Verifikation lassirt worden war, von Neuem obgesiegt,
obgleich auch hier die Opposition 7000 Stimmen für
sich vereinigte. Herr Buffet wird der Regierung na.
mcntlich in finanziellen Fragen unbequem sein. in
weichn, er ciue ebenso unbestrittene Autorität, wie die
Herren Thlcrs und Vcrryer. genießt.

Baron ImueS Rothschild hat vorgestern, als er
dcu Vankgolwcrneur Vuciry verließ und die Treppe
l'mabsteigcud, sich in die Leliüre ciucs Briefes vcr-
Riefle, eiuen Fal l gethan und sich dabei einen Fuß
uerstmicht. Der Unfall hat hier allgemeines Bedauern
hervorgerufen.

Herr Guizot hat vorgestern seinem alten Niva-
lcn Thiers einen Besuch 'abgestattet. Es soll dieß
srit bald 24 Jahren, seit dem Sturze des Ministe'
liumö vom 1. M ä r z . das erste M a l gcwcscu sciu,
daß Gliizot die Schwelle seines Erkollegen betrat.

P a r i b , 22 Jänner. Hiesige Financiers rich-
teten nach Wien die Anfrage, ob die österreichische
Nationalbank geneigt wäre. 50 Mil l ionen Franks
Ei lhsr. gemünzt oder ungcmünzt, gegen angcmesscnc
Garantie der li.imzuu <>« I ^ m ^ vorzustrecken. Man
erwartet baldige Antwort,

K o p e n h a g e n , 15. Jänner, Ueber die Mlel'-»
nung des preußisch-österreichischen Antrages in Betreff
dcr Besetzung Schleswigs am deutschen Bundestage
äußert sich die amtliche „ B r r l . T i d . " unter Andern,, wie
folgt: «Welche Bedeutung die Abstimmung in Frank-
furt für Dänemark haben w i r d . ist schwer zu sagen.
Daß Preuße», nnd Oesterreich Schleswig angreifen
werden, scheint abgemacht zu sein, uud ist es au und
für sich eine ziemlich gleichgillige Sache, ob wir uuS
mit Preußen uud Oesterreich in ibrcr Eigenschaft als
Großmächte oder in ihrer Eigenschaft als Bundes«
mächte schlagen sollen, Eben so sicher ist aber. als
eS für uns vm'theilhaft seiu kann. daß Deutschland
in dieser Angclgenheit. wie iu jeder anderen in mei>
rere Lager sich theilt, und daß der Krieg, den Prcu .
ßen uud Oesterreich jetzt auf eigene Hand anfangs,,
zu wollen scheinen, ein in Deutschland unpopulärer
w i r d , eben so gewiß wird die gegenwärtige Si tuat ion

vielfache Verwickelungen mit sich führen. Denn jede
Ucbcreinkunft, welche möglicherweise mit deu beiden
Großmächten getroffen werden könnte, oder jeder
Friede, welcher mit ihnen vereinbart werden dürfte,
wird, fallö die Spal tung fortbesteht, selbstverständlich
von dem Buude zurückgewicscu werden und dieser
alsdann später immer einen Grund bervorsnchcu tön«
nen, die ganze erledigte Frage nochmals in eine nene
Verhandlung hineinzuziehen."

K o p e n h a g e n , 2 1 . Jänucr. Bei der Adrcß.
diokusslon im Follöltilua, erklärte der Konscilspräsidenl,
daß c<c Novemdcr-Vcrfassnug uur i „ vcrfassuugsnm
ßiger Weise aufgehoben weroc» könne. «Wenn der
Buno uns inchl mcdr Hinocrnisse in den Weg legen
w i l l . sino w i r . die wir uns au die eingegangenen
Vcrpftlchtnngcu ha l t tu , »villig, Holsteiu in konstitli.
tionelle '^crdindung »,it ^rn ^ndcrcu ^andcslbcilcn
anf^uilchinen. Die Rcgiclnng wird keinen Zoll omi
D l ln weichen, wozu sie staalsrcchlllch verpflichtet ist,"

S t o c k h o l m , 2 1 . Jänner. Die bevovstel,en?c
Otknpalioil Schleswigs Hai eine wachsende Bcwegnug
für Dauemark iu allen ^aiiocslhellcn hervorgerufen.
Eo ziiluliren Adressrn uud wcrdeu Eoiuilc-'s fnr Osld-
sammlnngen uud Anwerbung von Freiwilligen g>»
l'ildet. Die ^l irgsrnslungcn werden mit verdoppeltem
Eifer iu Schweden nul> Norwegen betrieben.

L o n d o n , 22 Jänner. Gerüchte von KabinetS-
Modifikationen zittnliren, ^oro Palnlcrslo« soll ge<
>o»nen stin. Ear l Nxsscll fallen zu lasstli, wenn dcsscn
Politik ü» Parlanienlc Gegner findet.

L o n d o n , 22. Jänner. Die hentige „T imes"
schreibt: Dänemark verwarf das Ult imalnm nicht
unbedingt, sondern verlangte eine längcrc Bcdcnkfrist,
„Morningpost" erklärt die gestrige Angabe dcr «T i -
me»)" für inkorrekt; das dänische Kabinet habe bloß
dem englischen seine Bereitwilligkeit angedeutet, deu
Rigsraad behufs Abschaffung der Verfassung cinzu-
bcrnfcu. da das Kabiuet dazu inkompetent sei. Wei-
ler»! Vcrsöhunngsanträgc seien hier nicht eingetroffen,

S h a n g h a i , h. December. Oberst Gordon er«
obcrte Sootcheo. Der KoiifödcrirlcN'Dampfcr «Ala»
bama" ist in Singapore angekommen.

M a l - und ProvinM-Uachrichten.
L a i b a c h , 25. Jänner.

Unsere iu Nr. 18 gebrachte Notiz vou dcm Er-
gcbuissc des am 2 1 . d. M . beim hicsigcu k, k. Landes«
gcrichtc öffentlich verhandelten Prcßprozcsseö gegen
Friedrich V i l d a r uud Anlou i , N e i u —berichtigen
wir hicnnt dahin, daß vom Stacttöanwalte bezüglich
des Aulou HUcin die Freisprechung ob Unzulänglichkeit
der Beweismittel, gegen Friedrich Vi lhar aber die
auf das zur î ast gelegte Verbrechen dcr Störung dcr
öffentlichen Ruhe >m §. 65 S t . G- uormirtc ge«
r i u g s t c gese t z l i che S t r a f e des einjährigen
»chwcrcn Kerkers sowie dcr Verfal l eines Kaulionsbc.
träges vou öOO fi.. nnter Eincm aber auch die Au-
weuduug des dcm Gerichtshöfe nach h 54 S t G. B.
znstchcndcn außerordentlichen Milderuugsrechtes, so
wie die wcitcrs uach 8 - 5 5 S t . G. B. zulässige A b -
k ü r z u u g d c r S t r a f o a u c r heauiragt wurde,
dauu, daß Auton Kleiu vou der Anklage uicht bloß
f r c i g c s p r o ch c u , sondern nach tz. 288 S t . P. O.
g ä n z l i c h l o s g e s p r o c h e n „ud s c h u l d l o s e r -
k l ä r t w o r d e n ist.

— Die Bcthcilignng m, dem bevorstehenden
Narrcnabcndc ist eine so rcgc. ^aß ons Eomitl! be.
schlössen hat. dcm Wunsche Vieler nach^nkommen nnd
auch iu diefcr Woche uoch Karten ausfolgcu zu lassen.
Wi r bemerken aber hicbei ausdrücklich, daß auf dcr
Schießstältc k e i n e K a s s e eröffnet wird und da-
selbst kcinc Kartcn zu habe» sm, ,uerdcn.

— Der beabsichtigte Handlungsball sol l . wie
wir höreu. nicht in dicicm Faschi,,^^ sonderu in dcr
ersten Woche nach Ostern stattfinden

— I m gräflich Mc ius 'se lM Archive faud sich auf
ciucm losen Blatte aus dem i<;. Jahrhunderte ciue
) io t i z , welche, folgcudc interessante Mit thei lung ent
hätt: „Albrecht D iner , auf dcr Neisc uach I ta l ieu
iu Stein (bei Laidach) ertrankt, hat bei einem dortigen
Maler freundliche Aufnahme gefunden uud ihm dafür
als dautbarc Erinnerung ein Gemälde auf sciu Haus
gemalt."

__ 2m G u r k t I ' a ! e zeigte sich am IN. d. M .
Morgcus^um 8 Ubr 5 M i n u t r u . bei U> Grad Kälte
uud hohen, Barometerstände, am südöstlichen Hori«
zontc eine für ric gegeuwärtige Jahreszeit höchst sc!<
tcnc Erscheinung, uämlich die eiueö Regeubogeu«
Segmentes, drsscu konkave Seite gegen die Sonne
gekehrt und etwa 30 bis 35 Grad von ihr westlich
abstand. Die Elscheinung hatte uicht dem Regeu.
sondern nur einer dichtfallcndeu Meugc vc»u klciucu
glänzenden Schueegräüpchen ihre Entstehung zu vcr.

ranken,
— Das Bcstcbeu dcr evangelischen Gemeinde iu

Marburg ist durch Zeichnung von Beiträgen dcr mei«
stcn Glaubensgenossen gesichert, so daß binnen Kur«
zem die Konstitnirung eines evangelischen Pfarramtes
in Marburg in Aussicht steht.

— Das k. k. Staatsministcrium hat gestattet,
daß Josef Hccht in Marburg das Geschäft als Han-
delsreisender, im Hopfcngcschäftc für Herrn Moritz
Tanchmann in Fürth, in Steicrmars, Kinntcn, Kram
uud Istricn durch ein Jahr besorge.

Vermischte Nachrichten.
I n dem Städtchen L c t t o w i h nächst Brunn

kanfte der dortige Schmied vor einigen Tagen 5 Clr.
altes Eisen, unter welchem sich auä' der i'auf eines
Gewehres »ach der im I. 'hrc 1813 üblichen Kon-
stl'uktiou befand. Obnc den Gcwel'rlauf zu umelsuc
chen, legte der Geselle Hon ig , ein M i l i t ä r Urlauber,
denselben ins Fencr. in der Absicht. Schlüssel daraus
zu erzeuge,,, doch kaum war der verl'ängnißvolle Ge>
wehrlauf einige Angenblicke i,n Feuer gelegeu. entlud
er sich eiiier wablschcinlich vor langer Zeit stecken
gebliebenen ^adnng und die Kugel traf dru nnalück-
lichen Hon ig , welcher mit dem Nnfe : «Bei Go t t !
ich hin erschossen!" zusammensank. Die Ku^cl ging
ihn, durch die Nippen und nach einer Viertelstunde
war er eine Leiche.

— «Hinc furchtbare Explosion crschütt,rte am
15. Abends die Stadt Liverpool uud ilne Umgebung.
Üin nach Afrika bestimmtes Schi f f , dic Barkc Lotty
Slc igh, mit ^ 4 0 Fäßchcn oder I I V2 Tonnen Pulver
au Vord hatte Feuer gcfaugcu; um 0 Uhr verlies;
die Mannschaft das Fahrzeug, nnd als um '/28 Uhr
das Magaziu vom Fcucr ergriffen wurdc, flog das
Schiff mit ciucin schrecklichen Knall in dic ^uft. Es
war in Atome zersplittert, und Theile des Eisenwer-
kes fand mau auf beiden Seiten des Mersey zerstreut.
Die Stadt erzitterte in ihren Grundfesten, Tanscndc
von Fensterscheibe» zersprangen, das Gas in den
Straßen erlosch. I n Airkcuhcad war dcr Schade
noch größer; sehr wenige Häuser und kein einziges
öffentliches Gcbändc hat noch nnvcrsehrtc Fcnstcrschci'
bcu anfznwcifcn. Es scheint, daß keines Menschen-
lebens Verlust .zu beklagen ist , wenn auch manche
tlciucrc Bcrletzuugcu vorgctommcn siud.

— Ein neuer Wasscrfali ist im Gebiet von Ko-
lumbia cutdeckt wordeu. Er soll an Großartigkeit die
Niagara-Fällc ebensosehr übertreffen, als diese die
anderen Natnrsclteuheitcu dieser Ar t in dcr Welt
überbieten. Er befindet sich in dcm Thalc des Flus<
scs Snake, das mau Lewis-Fork nennt, uud wurdc
vou einem Detachcmeut Truppen entdeckt. Dcr Fluß
Snake fallt uäm'.ich da iu cineu steilen Abgrund, vou
cincr höhe. die 1 W F u ß . also mn 38 Fuß mehr
als der Niagara mißt.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Original - Telegramm.

V Z i e n , H.5. J ä n n e r . Herbst und Ge-
nossen werden beute i m Finanzausschüsse eine
Reso lu t ion ge^en daö Vorgehen der Nessie-
run, i i n Deutschland einbr ingen, . ^ ie r starkes
Thauwet ter . Gro f te Gefahr einer Neber-
schwemmuttss.

München , 23. Jänner. Ein Artikel dcr heu-
tigen „Baicr. Ztg." sucht dcn Vorwürfen, welche die
Prcssc dcr Regierung macht, zn begegnen. Nach dcm«
selben war dic Mobilmachung vorcrst nicht bcabsich-
tigt; dic Einberufung dcs Landtages sci in dcr gegen-
wärtigcu ^agc nicht angcnicsscn, indcm dcr Kammer
iu dicscr Augclcgcuhcit irgendwelche Vorlage noch nicht
gemacht wcrdcu tönutc.

F r a n k f u r t , 23. Iäuucr. Heute halb 3 Uhr
Frnli traf der durch unterwegs siattgcfnudcue Ooa>
tionen verspätete Eisenbahnzng n,it der sch!eswig<
holstein'schcn Landesdcpntation bier ein, wlirdc vom
Turnvereine, Licderkrauzc und einer großen Volks»
menge vou bier uud der Nmgegeud begrüßt und von
Sigismund Müller bewillkommt. worauf dcr Zug sich
unter Absingnng der Schlcswig<Holsteil>hymnc in die
Stadt begab.

Dresden, 23. Jänner. Das hcntigc „Dresdener
Journal" enthält folgendes Telegramm ans Frank-
furt a. M . : I n dcr gestrigen Sitzung dcs Bundes-
tages erfolgte dic Beschlußfassung wcgcu Entlassung
dcr üstcrrcichisch'prcußischcn Ncscruc auö dcin E^cku-
tionstorps, vorbehaltlich dcrEiubczichung ncucrNcscrucn
aus Buudcstrnppcu. — Auch wurdc bcschlosscn, dcm
General Hatc hinsichtlich scincs Verhaltens in dcr Bc-
sctznngsfragc Schlcswigs dic Anerkcnuuug dcs Buudcö
auszusprcchcn.

B e r l i n , 23. Iäuncr. I n dcr heutigen Sitzung
dcs Herrenhauses faud dic Budgetdebatte Statt. Es
wurdc dcr vom Abgcordnctcnhansc amcudirtc Etat mit
großer Majorität abgelehnt nnd dcr Negicrungsctat
nut 56 gegen 17 Stimmen hergestellt. Der ssiuauz-
miuistcr gab dcm Hausc dic motivirtc Ablchunng dcö
clincndirtcn Etats anheim, sprach also nicht direkt
fiir Wiederherstellung dcs Ncgicruugscutwurfcs.

H a m b u r g . 22. Iäuuer yachts). 5 Grad
Wärme. Negcu. daö Eis dcr Elbe wird noch mit
Wagen befahren.



5«i
Die ^Haml'ttrqer Vörscichalk" meldet, daß drr

Generalfeloni^rschall v. Wmngf l morqsu Früh lun
halb 5' Uhr cnvarlet wird.

^»amburss. 22. Jänner. Kopeuh^cuer N,ich«
richte, zlifo!i>c wurden den Wlitarpclsoncn uud ^ci»
tungeu Mitlyciluu^cu ül'rr )!>leö. wlis rcm miudc
dirueu sountc, verboten. Nach drm „D^gl ' l^ i lel" ist
clu auüerordcutlichcv Slor lhiu^ »uich (vl'risti^nlii <n,s
de>l 14. März b. ^, eiillicrufcu.

H a m b u r g , 2'». Iäuuer. iTelnperalur! <', Grad
Marine, Wind an^ I i idwcst , Barometer steigend.!
Die Äundcötounnissäre erließen folssende, voiu . ' 1 ,
Jänner datirte Äetaimtiuachmtss:

„Die unter dein Befehledes(^cncralfeldniarschall^
v. Wraugcl stchcudcn Truppen haben die Grruzcn
der HcrMthmner ul'erschritteu. Ä! i l :>ü'lcksicht mif
den Protest verschicdeuer ^lclücruugcu >nn Buudc
wurde (General Hate beauftragt, dc>n Oieu^ralfeld
marsckjlill v. Wraugcl zn ertläreu, daß nnr eine ord.
nuugölniißige Nolifilatiou enuartet Wien und die
Truppen auch nicht alv Bnndeüreserve nucrlcuucll
Wnucit, unü aber in die nuabänderlichc Thatsache
fügen. Vom Präsidium dc^ Hundes habcn wir die
Anzcissc erhalten, daß daö Einrücken dieser Truppen
(Oesterreicher nnd Preußen) nicht in fernere M o r d -
nnngcn betreffe der exclntionömäßigcn Bcsetznn^ nnd
Verwaltung Holsteins nnd ^amnburgö cinzllgreifen
oder sie zn beeinträchtigen hätte, nnd daß die Trup-
pen nnr dnrchpassiren würden. So forderu wir dein-
nnch die Behörden und Bewohner der Herzogthmncr
auf, die geforderten Leistungen den österreichisch-
prcnsiischen Trnppeil ;n ycwähren und diese freundlich
aufzunehmen."

Herzug Friedrich erwiederte einer Deputation mu'
Altonn, er lioffe binnen Kurzem im Stande ;u sein.
die üinladuug Altona's anznnchmcli.

H a m b u r g , 2.">. Jänner. Vaut .^openhageuer
Berichten soll gestern daselbst zwischen dein schwebt
scheu Gesandten Hainilton und dem Minister Onadc
cinc schwcdisch'dänische Niilitä^Kouvention abgcschlos^
sen wordell sein, welcher ^nfolgc im Falle dcö Kriegen
schwedische Truppen Seelaild mit Kopenhagen besetzen,
damit die ganze dänische Armee inö Feld rückcu könne.
Diese Hilsc wird jedoch nur im uachbarfrenudlichen
Zinne geleistet, und keinesfalls sollen schwedische
Truppen an der Aktion sich betheiligcn. (Pr.)

K i e l . ^2. ^äuuer. Die ränischcn Pikclö au
dcr dänischcu Zollliuie siud beordert worden, sich bli

dem Anmärsche der Preußen zurlickznziel'cu. Da Tl 'au,
wetter eingetreten ist. denken l'ic Däuen t^iS Dannc«
rirkc auf's AeuLcrstc zn vl'rll'eioisten.

P a r i s , 2!H. Jänner. Das .^!»>m'ji,l <Iipl<»l»l».
li<l»^ wi l l auö authentischer Quelle wisscu, Frantrcich
habc Oesterreich und Preus;cu uorgeschlngcu, daß deren
Truppen die Eider nicht vor Ablauf von sechs Wochen
überschreite» mögen, v'm d^- Zwischenteil würde.^önig
Christian deu Ncichsrat!) zusanllncubernseu, um dnrch
ihn die Nouembcr-Verfaisuug abändrru ,zn lysseu, uuo
ein Abtomlncn auf der Grimdlage vou l.^',1 bis I8i i2
herbeizuführen. England, Rußland, Schweden sollcu
diesen Vorschlag untersm!^-». <P'.-.»

Vr i isse l , A». Gauner. Erzherzlig Ferdinand
'.vlar und Gemaliu werden am 4. Februar hier
erwarte!. Der Herr Erzherzog gclu von hier nach
Paris >md London, sudann »ach Rom, mn den Segen
de»> Heiligen Baiers zu cmpfaugcu, und wird hieraus
an Bord bcr ihm zn diesem ^wcclc znr Bersüguug
gestellten Fregatte ^iovara von Ewitavcechia aus dic
Fahrt nach Mcri lo nnleruehinen, nachdem er vorher
in Antwerpen angelegt, um die Frau Erzhcrzogiu
Eharlotlc, welche ihu in Brüssel erwartet, abzuholen.
Der Erzherzog wird in Pario mit den einem Baiser
gebilhrendcn Ehren empfangen werden. (Pr.)

N e w - ? j o r k , 1^'. Jänner. Die Koufüdcrirten
habcn gegen »<>.<W> Manu im Innern von Texas
znsammeugezogcu, um die voü dcll Uuionisten au den
Küsten besetzten Punttc anzugreifen. - - Drei im Hau
begriffene Kricgsdampfcr werden nächstens Eharlcston
verlassen, um dic Uniolüstcn auzngrcifeu.

Ans M e r i k l i , 2^. December, wird gemeldet:
Die französischen Trnppen siud im Besitze der Haupt-
städtc aller wiä)ligcre>l Staaten.

Neueste ^ c s i M l i l d ^ l l l ^ l .

I u deu Gewässern u^n (s .cy lon treibt sich ci»
Kaperschiff limhcr, das inau »infaugs fiir t'eu ..Ala»
baina" biclt' cs scheint alier ein audercö zu scin.
Die Shaustaaten, lvelche dcm Köni^ ^on Vurmab
tliDutpftichtig siud, babeu sich wcgcu uuwür^iger Äe»
Handlung riucs ihrer Häliptlingc v^,, Seite dcs !c^»
tern empört nud dainit angcfaugc». allc birmanischen
Aeamtt'n llmzubriugen. Der ^önig uou Vurmah bat
»uu ciuc starke Konskription ausgeschrieben nn? will
gegen die Nebellcu daS Glück der Waffen oclsuchc».
Slltschall ist uach bmluäckigcr Vcrlbeioigung endlich
uom Major Gordon geuommrn wordcu. nachdriu die

Nebcllen ihreu clgcncn Anflibrer Mowaug cutl,'aupt<t
ballen. I n ler erobertcu Lta^t solleu sich gegen
2(X) Italicner uud Griechen (?) befunden bal>cu. ?lan«
liug wird von dem kaiscrüchru General Tseügkwofau
barl bedrängt. Aus Japan nurd gemeldet. daß oic
Regierung r>c>s Teikun gegen nirbrcrc aufstäudische
Daimios rüslc, Fürst Salsuma batle die ocrsprochene
^ülschäoiguugssunime lu'ch nicht bezahlt, sowie dic
Mororr uoch nicht miSgelirfert, Es heißt, er wolic
die lHul!chädiglliig6su!nme nicht eber zahlen, als bis
dic Frcmdcu )wk^ba,na geräumt. Inzwischen waren
abcr dir Hiüdcrnissc des Handelsverkehrs mit ^olo»
bama wieder beseitigt worden. Für Iapa» bcstimmtc
Truppeu anr' Indicn sind iu Hougkoug angckommru.
>vo sic vorläufig bleiben, da dic')>„ssich<eu sich frird«
lill'l'v gsst.illst babc»,

Markt- und VelclMgbcricht.
i. 'aibach, 2.;, Iäuucr. Auf dem heutigen Markte

siud erschienen: 13 Wagen mit Hcn uud Stroh. <̂ >
Wageu n»d ? Schiffe mit Holz.

(W o ch eu m a r k t - P v c i s e.) Wcizeu pr. Mct/eu
si. 5x<'..̂  (Magazins«Preis ft.-',M); Korn st. —.—
(Mgz. Pr. ft. :'..4N) - Gerste ft — . - (Mgz. Pr. ft. .'l.7);
Hafer ft. —.— (Mgz.Pr. ft. 2,25»); Halbfrucht ft. —.—
(Mgz, Pr. fi. :'.,W) i Heiden ft. —.— (Mgz. Pr, ft. 2.82);
Hirse ft. —.— (Mgz. Pr. ft. :; .2); Knknruh ft. —.—
('Mgz. Pr. ft. :'>,05)); Erdäpfel fi. —.— (Ma.z. Pr.
ft. - - ) ; linsen ft 4,20 (Mgz. Pr. ft. ) ;
Orbscu ft, l.50 (Mgz. Pr. ft, — . — ) ; Fisolen fi. 4.5l>
(Mgz. Pr, fi, . — ) ; Ril,dssch>nalz pr. Psn»d kr. 5>5>.
Schlveiurschlnalz kr. .">7 ' Speck, frisch kr, 22 . dctw
geräuchert kr. 3l-l; Vutter kr. 5 0 ; Eier pr. Stück
kr. 2.'.; Milch (oroiuä'r) pr. Maß kr. 10 ; Riudfteisch
pr. Pfnud kr. 18—22. Kalbftcisä, kr. 2 1 . Schweine«
fleisch kr. 21 . Schöpsenfleisch kr. —; Hähndel pr.
Stück kr, 25 . Tauben kr. 15>; Heu pr. Ztr. ft. l , M
bis fi. 1,40. Stroh kr. 7 0 - ! ) 0 ; Holz. banes W " . pr.
Klafter ss. .^. dclto wciches ft, <;- Wein (Mgz. Pr.)
rother uud wciLcr, pr. Eimer ft. 10 bis 15).

Theater.
H cntc M outa a! Doktor Faust's H»auötnpp-

che». Posse mit Gcsaug iu !» Alte», uon Fr. Hopp.
M orgcu D i u st a g ! Deborah. Pollsschauspiel in

4 Akten, von Moscuthal.

Verantwortlicher ^)tcdattcnr: Hssnaz v. Hllein,»ayr. Dnnt und Vcrlag voll ^ a u n ; v. Kl^in»»a»)r 5> <^edvr Vnnlberst in ̂ nibach.

N ' ^ l ^ n l » ^ » » » ^ » ^ ^ '^ ' ^ "^ ' u,rliif iü v0lwl,'Ht»d matlcr Hlilti!!!.,. Nil l I8i'»< r̂-3osc l'c!>U!pi('lc!! sich sshr scst, mid jtllditk'sc willen l'ci ^ühalitüder Nachfnig,' !!»d »la»l^l»d»r Wa.nc
D^h!^«V^l!«)I. »,„ "/,„ l'i>!! ' / , / "» t' l ls" l'.'^ihlt. Dassel» rcrluren Kndlt-Äftlm im V.i.chichc mit dn' qs^rl>,en 9i>,'t!lil»g am ölnm fast ^ fl, pr, Etück. '.^i'rr!'^hu/Aftic» V.o'j,,.

HOie», ^a i l l ^ f t i c i l l >l A», MstalliqilcS^Olii^Uloücil irigtc sich zicmlich '.'i<l Oelo. l^l)cnLosc und Ullll.'ül'M'e Va!!lvia»tl'r!»ic sli^cil «>n !>»,'» '^!,'chtl»sil. Wschs.l aus
d.» 23. ^ i nn t l ftsmds Plä^, b,gchrt um cin'a '/,/'/,. tl'sUler t'f;ühlt. I n dlmftll'f» Grchaliilissc ^old ,<i!d Silbcr h '̂hsr. G«ld !>ln- fiilssig imd billig,

Veffcntliche Gcbuld.
V. drs Hla.'tti' sfüc l«>N jt.)

I n ösi.n. Wüt>s>l«g zu 5»"/„ tt? ?l'< »»7.85
5V« Hnllh, v. lW I , «lit Äül t , .7 . >>6,f»0 W75,

ol,lie Alisch»i!l I«<ii '/, . ^»4l0 94,»!"
'National Hnlsl'll, n»it

Iänml «Coupon- , ,. 5» 7, K0.15» 80.30
Natil'nal-?l,!l.f,!l! »ni

Aplil^'.iul'l ' ll« . . „ i> ,. M.üiO >i0,li0
^etall iq«ls s, „ 7^.<i0 72.00

dtttl, mit U»!-Cul!>> „ .̂» „ 72 ll'» 7 .̂75»
dfttl' . . . . .. ^z,. W.75 ,!4.—

lult V.,'l"sm,sl ". ^a!,r^ I33Ü l l1.?5> N 2 ä.''
,. 165s U0,2,^ ;,0,75
,. Ittl»0 zu

.')00 l l . 93 30 V.-l<>
,. ;ul00si , W « ( i 93.70

<ion,°-Nlnt«„sch, <" ^ I., 5i,<,<,', 1«.'^» 16,75.
ü, der Hronlündtl (für »NO ft )

' ^ ^ Osundentlaslunqs-Oblissatiimsn,
Nled^Oesterttich . , ,u 5°/.. «7 50 « 6 . -
j2b.«Oest und Salzt', i» ü"/., d4 25. 64,75

V^hm.» . . . . - -'' ., >»l ' ! ' 2 -
^ t . i . i ü l l N ' . . . . 5) „ « 7 . 5 , « » ^ ! ^ . . ' . , >
Kärut. . .Nl.n» u, Kusi. 5 „ ^ . — >^5)0
Müllen „ . Gchlssif» . 5 .. «8.50 - ..-
Uoqis'! . . . . . 5 « 7^.75 74 5.0
Tm>,'Kau. ,«>„ ,!,H!c,v. 5... 7i>. - '7Ä 50
O«li;u!i . , . . . " ,. " 2 . " ?^i.üo
Till'cül'. u Vilsuw . 5i „ 7 1 U 72.1s»

„ m. d, V.,!.>(>!, 1867 5 „ 70.W 72 80
Vcülti.'üiischi'S Anl. 1« ' ^ 5. „ W,

A k t i e » ( ln, Tlü.k.)
^ial!0!l,>ll'<il>f . . . . - 7 8 0 » 7 8 l . - .
Krcdil'Äüstalt z>» >'00 N- ". W,, 1«0.50 1W,«;0
R.^',^sa'!,o<>>ss,;. 50» si l'. N . 6<N.- ^ l -

T t ^ l 5 l 5 i j > G , , . , „ M ) sl <,M,
^ r r . ^0 Fr 18^,50 169 —

Kais. «lis..V^>i!^^0<»ss. i i M . !N6W 13^5,0
Hüo.'»orob,Vlsl"Ä.ÄAl „ ^ I ^ l , - 1i!«,50
Süd. Ttaa!s-, l,,'»!!' '»cn. n renlr.

iw l . Eis 200 ft ö W. 5,00 i^r,
mit Oinl'szahluxc, . , . . ^ 4 - 3 4 5 .

",,!ii.ssilrI'^l!dw-Ä>is!!!^.'.>00sl.
OM. . . . . . . . 1!»?.5>0 l<!6.-

Oest.'Dl'»-D.nM'isch.^s. - N 4-^ .— 4«0.-
Orftsl-rcich, ^'li'Yd ,» Tlisss ̂  "" 2 W , - ü ^ . -
Wim Da,»l,"'m ^.'l!<, ^ . s , ' ^ ,.̂  4 " ) .— 450,—
Pcsttr 'lclt« »drücke . . . 3i)Ä — 8U4 -
'Ml,m W.sll'ah'> ,,>l A»0 st. . I5.tt,50 1 5 . l . -
!l).i!U'al»! '.'llii.» ^00 sl, l>. M,
»,, !40 si. (70"/«) «iüjahlilüjj. 1 l<

«ftfaudbrife (sur »00 f< )

'."..saus 1 ^ ' " - " " ^ "3 . -10^51

N.uii'n.,ll' >̂ls 0 W, vcrloöl'. 5 „ '̂> «'!^0
NnM-ml," Brdcn ^rcdil'?llista!l

-l , 5'/, V^t . . . «65.0 8 f t ^

, 1 0 0 s! ' s t ^ . - l 3 l 7 5 U j 2 - ,
D.u ^ " > M ' " ' ^ ' l«> «- l !M. 90 - 9 l -
Ttadtgem i?ft" « 40. .ö ,W. 3050 ^ -
^ c h a z y « 4 0 , .. W - 9 4 . ^

Palssi) zu 40 ft, («M. . :H50 :l4
«lc,N) .. 40 .. .. . 92.5O 3 3 . -
3 t . ("Iciilii, ., 'l<) ., ,. . ~ . - Z3,^_
^üindlschqläft « '.'0 ,. ., . IU.50 H0.—
Wald,ni,! ^ 20 „ „ . ^ _ _ 20,50
K^lc:'ll5 ., 10 .. ,. . 1550 16 ._

Wcchsel.
O.Id Mia».

si' ig^ill^ snr 1(X) st. süt't' 'Ul. 103 25. 1M.5>0
^l.i!,sj„lt n. M, dstt., l03 40 I0«,<i0
h""'!>,nq s,,r 1«0 i^ars Pa»so lN,00 ^'l 30
^uüd.il ,ür 10 Pf, Stl l lmg . 12! - . 1'il.20
'l'nris jxr l00 Fl.n,f»' . . 47.«0 47,90

CourH der i 'wldsovtel l .

<!,Ml'l»z<Dns.it.»! '> sl, 80 f>. 5, sl «2 3tt».
Ksciitn . , , . 16 ,. 70 „ I,; „ ?.'j .,
'.'iapol.!'!!«d'l'v. . 9 „ 73 „ 9 „ 74 „
Nu,, I,n,'cna!5 , 9 ., 97 „ 9 „ 99 ..
Vtnm<Ul,aln . 1 .. 82 ., 1 .. 62z „
Tilbfr'yigi? , 120 .. 75 ^ 12l « — «

sotlozichungcn vom 23. Jänner.
Trieft «4 U» H7 48 5«

Fremden -^Älyeige
Äen 21. Mimei'.
H tad t W i e y .

,>l. <. ....i l : Brandt, ^cs'l'nrqsr. Gch7ld.lum,
H»llfi,utf. V07, Wien.

Olephaut.
L.wizhnil Vltl Hisllt l l , — K,»»^,. f. l,

.y.iuptmam». vl'n Vitsl!^.'!. - Hoffss, Gc,'<l'äsl^
r.istt^cr. Ulib Dl'. Holpi vo» Wi,l!, — Tert-
ichff. HH'idflsag.üi, vl?» Ratschacl» - Mi^ l i .
Kaufmann, voll^cüllsch«. — Bl,,nf. K^uimann.

Wilder Mant t .
H,'!!' ,ül,ischlf. Glschäftsrcif.ni'et'. >'I,'I, Wie«.

Vaierischer Hl»f
, Dii Herrln: Gn,;cl. Ntalllät«llufttz,l . '.'<»

" * Mohren.
gnr Rath, A^nil.!'. uou Wi.ll.
' ' ?cn2,,t. Jänner.

H t a d t W i r , , ^
D>> Hcrl.!, - Mub.r. Kaufman«, von Ui««. -

lp..t<l Plw>U. ?'", Vad.». - Oras McimH.
,ols f s M s M U!,ü Ollt^ff ißa. von <3>nöd !'N

(l i l l i . — Dojas, HandtlsMHnn. von Klagtnfnrt
- Hsül'nel, Handelsmann, von Wien,

Comtesse Vlauftnbll'H ^on B>^n«,

Elephant.
,Dle H r n m : Habr»s rou Triest — Dysnig,

pens. Pfarrer. v?n !Ueldrö. — Glastc von Kiain'
bürg. — F.!l'slctli inid Mars<n>l'. lliftilb,!),,'
Vcamtf. ron T l i l i l , Icrmann. Gutsbesi^r^
von Kahensilin - B ^ , i ^ .ssausmann. i>l'N
Wic«. — Illouschlg, GutSdlsihli, vo» F.iNlih,
— Lnlgyl u«d Mautnci', Kaustcute, pl'ü Kanischci.
— Vasch voi, Brunn. -- Hilschinaiui, ssauf-
<»a,m. ron st;a at»ri,. —<!>!,',!lc Tc'nissslt. K^üs.-
mann, vi,',, Gt,r>a. - Nnpllcht. '.Irzt. aui> n „ ,
tsssrai».

Gin Gewölbe
.;u verpachten.

^itl Nilf l l ip. am belcdtosteu Orte rc>?
M.nNes. im vormals Zheleschluk'schl»
Oastl'ause. ist cm ucu liua.erichlclrs. gs:
räumiae^ soii'c'l!! sür cil,e Spezelei. als
auch Sä'Nltt'WaarelihlNttlüng yeclymlcs
Ocmö'll'e ollel ^civcu m!t audiru nölhigr»
^okaliläleu llüd?i)ohl>zimmell, gegri, ti l i l»

billigen Pachtzi"^ aus mchnre Jahre zu
verpacl'lcn.

Näheres Nlührt man rurch sraukirte
Vliese " t^r müoiich oom ^140—3)

Nsalitäleül'lsiyer m R c i f u i y .

""'"" Frische
MchMlMlWlm

sind jcdcn Sonntag und Feiertag
in oen Sarer'schcn Geschäflslo-
kali,'ll auf dcr W i c n e r! i n i c und
in dn' A t e r n a l l e c zu habcn

Ein Newnuderer dcs I

Härenste schlecht es.
(>iills drciftn^ig ssssi^is ss^fte. gell',

schwär; »"p weiß. wird mmr gsiüsti^n
'vc^iü^ünvu uiid ssllich baarcr'Veiahluug,
I.'iui.inzligel'cu glsll.in. Eoclmiilhi^c Vc^

werber m»"'^!, sick Mllrr dcr A^rssc N. N ,
po,«lt> s!. l̂c>nl̂  Kraindurg. an dm V l
slpsr wenden. (168)

Lose ä ö O kr.,
5Lch?Ml's.

Ziehung am ft. Februar,
Tresser « f t ^ f t Tula:,,' i>., O^ld. 2 n
Ht t t t Dulvite». -.' » > V « Du^te,"
Sildtrgllc». Golc>schmuck. ?ll„slooltt Gs.

gsnftänc>c von ^orzcll.n». Broncc?c.
. io tu ( ' . ^0t>l0N i l l >Vl6N.

Dlllei Lose siud ;u lieben l'li alieil
f. k. Llellerämlcru. PoNämic!». somic
l>ei t-cn l'elauutll, ^oSvcrschleî elli,

In ^ailmch l'tsonocrs l>ti

(142—3) J°h- Ev. Wutscher

Hiezu ein halber Bosselt Intelltgenzbüttt.


